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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 7 . März .

SS". Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 80 Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 68 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Pctitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . ,

188 « .

Amtlicher Weil ,
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 2 . März d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den NachbenanntenHöchstihren Orden vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen , nämlich :

dem Kaiserlich Russischen Kammerjunker und Hosrath
Otto von Essen , Legationssekretär bei der Kaiser¬
lich Russischen Gesandtschaft zu Karlsruhe , das Kom¬
mandeurkreuz zweiter Klasse und

dem Kaiserlich Russischen Erzpriester Alexander Is¬
mail ofs , Hofgeistlichen Ihrer Kaiserlichen Hoheit
der Prinzessin Wilhelm von Baden , das Ritter¬
kreuz erster Klasse .

Seine Majestät der Kaiser und König
haben mittelst Allerhöchster Kabinets-Ordre vom 24. v . M .
Allergnädigst geruht,

den Assistenzarzt I . Klasse vr . Fröhlich in der etats¬
mäßigen Stelle bei dem General- und Corpsarzt des 14.
Armeecorps zum Stabsarzt bei dem medizinisch-chirurgi¬
schen Friedrich-Wilhelms-Jnstitut zu besördern und

den Oberstabsarzt I . Klasse und Regimentsarzt vr .
Starke vom Husaren-Regiment Kaiser Franz Joseph
von Oesterreich , König von Ungarn (Schleswig-Holstein'-
schen ) Nr . 16 zum 1 . Oberschlesischen Infanterie-Regiment
Nr . 22 ; sowie den Oberstabsarzt II . Klasse und Regi¬
mentsarzt vr . Schröter vom 1 . Oberschlesischen Infan¬terie-Regiment Nr. 22 zum Schlesischen Feld -Arttllerie-
Regiment Nr . 6 zu versetzen.

Ferner ist durch Verfügung des Kriegsministers vom
27 . v . M . der Intendantur-Rath v . Kjstowski von der
Intendantur des 11 . Armeecorps zu der Intendantur des
14. Armeecorps versetzt worden.

AichL-Uwtücher Weil .
Telegramme .

ft Wien , 5. März. Meldung der „Polit . Korresp. "
aus Konstantinopel vom 5 . d . : Die Verhandlungen zwi¬
schen Oesterreich und der Türkei über gemeinsame Maß¬
regeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Limgebiete
nehmen guten Fortgang . Die Türkei traf bereits einige
bez. Anordnungen. — Die Pforte hofft die Deckung des
Defizits im Budget zu erreichen durch Steigerung der
Einnahmen und namhafte Reduzirung der Ausgaben ,darunter die Verringerung der Ministergehalte.

ft Rom, 5. März. Die „Liberia " dementirt die Nach¬
richt des „Mefsageros"

, daß der Kriegsminister die Mili¬
tärdistrikte anwies, sich für eine probeweise Mobilisirungbereit zu halten.

ft Rom , 6. März. Der „Diritto" gibt das Resume
der Reden v . Keudell 's und Cairoli 's bei dem Bankette
der deutschen Botschaft anläßlich dxs Gotthard -Durchstiches
wie folgt : v . Kendell hob hervor : Italien hat die
Initiative ergriffen zum Riesenwerke , das die Entfernung
zwischen zwei Nationen verringert, — welche durch ein tapfe¬
res , auf seine hundertjährigen Traditionen der Unabhängig¬
keit und Freiheit eifersüchtiges Volk getrennt sind — und das
die Aussicht auf eine friedliche Zukunft eröffnet. Das
Gefühl der Dankbarkeit , daß Italien moralisch und finan¬
ziell den Hauptantheil an diesem Unternehmen habe, lasse
ihn den Toast auf den König von Italien ausbringen . —
Cairoli sagte : Italien und Deutschland sind durch die
Bande unerschütterlicher Zuneigung vereinigt ; auch die
gegenwärtige Feierlichkeit ist ein Fest des Friedens , wel¬
chem die Anstrengungen der Staatsmänner gewidmet sind
und welcher das höchste Ziel der italienischen Politik ist.Der neue Weg zwischen den drei Ländern möge die Freund¬
schaft und die natürliche Allianz der Arbeit und des freien
Verkehrs befestigen. - Er denke nur an das glorreiche
Deutschland und an die arbeitsame Schweiz, wenn er auf
den Deutschen Kaiser und den schweizerischen Bundes¬
präses seinen Toast ausbringe .

ft Rew-Bork , 5 . März. Der „Herald " meldet aus
Honkong : China trifft große Kriegsvorbereitungen und
macht ansehnliche Waffenkäufe .

ft Rio , 5. März. Die chilenische Flotte griff Arica
an. Der Kommandant des „Huascar" ist gefallen.

Deutschland .
Karlsruhe , 6. März. Seine Königliche Hoheit der

Erbgroßherzog hat heute nach Schluß der Vorlesungen
Frerburg verlassen und ist dahier zu längerem Aufenthalt
eingetroffen .

D Berlin, 4. März. Im Aufträge des Kaisers ist dem
-öundesrath der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Er¬

hebung von Reichs-Stempelabgaben nebst Tarif und Be¬
gründung vorgelegt worden . Der 8 1 des Gesetzentwurfslautet : „Die in dem anliegenden Tarif bezeichneten Urkunden
unterliegen den daselbst bezeichneten Stempelabgaben für die
Reichskasse nach Maßgabe der nachstehenden Bestimmungen. "
Die übrigen 49 Paragraphen ordnen sich unter folgendeRubriken : 1) Aktien und auf den Inhaber lautende Werth¬
papiere (88 2—5) , 2) Schlußnoten und Rechnungen über
Werthpapiere (88 6—11), 3) Lombarddarlehen (88 12—
18) , 4) Quittungsstempel (88 19—25) , 5) Checks und
Giro -Anweisungen (88 26—29) , 6) Lvtterieloose (88 30—
38) , 7) Allgemeine Bestimmungen (88 39—50) . Das
hervorragendste Interesse dürften die Tarifsätze haben.
Ich theile daher heute zunächst diese auszüglich mit . Es
soll der Steuersatz betragen von Aktien und auf den In¬
haber lautenden Werthpapieren 5 vom Tausend des Nenn-
werthes, von Schlußnoten auf Wechsel, inländische Aktien,Staats - und sonstige Werthpapiere und Waaren im Be¬
tragt von300— 1000 M . : 10 Pf . , von 1000—5000 M .25 Pf . , von mehr als 5000 M . : 50 Pf . , von Schluß¬noten auf ausländische Aktien ük s. w . von 300— 1000 M.25 Pf . , von 1000—5000 M . : 50 Pf . , von mehr als
5000 M . ; IM . , von Rechnungen , Noten, Verzeichnissen ,
Geschästsbücher -Auszügen und sonstigen Berechnungen be¬
stehender oder ausgeglichener Guthaben oder Verpflich¬
tungen, welche im Bundesgebiete ausgestellt werden , von
300—1000 M . .- 10 Pf., von 1000—5000 M . : 25 Pf .,von mehr als 5000 M . : 50 Pf . , wenn das Geschäft
ausländische Aktien , Staats - und Werthpapiere betrifft,
resp. 25 Pf . , 50 Pf . und 1 M . , von Lombarddarlehen
2/10 vom Tausend , von Quittungen über Summen bis
300 M . : 10 Pf . , von anderen 20 Pf . , von Checks- und
Giro -Anweisungen über Beträge von 10—300 M . : 10 Pf . ,von mehr als 300 M . : 20 Pf . , von Lotterieloosen mit
5 vom Hundert .

Aus der Begründung sei zunächst noch hervorgehoben,was über den zu erwartenden Ertrag der Reichs-Stempel¬
abgaben gesagt ist. Es heißt da : „Der Bruttoertrag der
Abgaben, welche in dem gleichnamigen , dem Reichstage1878 vorgelegten Gesetzentwurf zusammengefaßt waren,wurde damals , in annähernder Uebereinstimmung mit der
Schätzung in dem Entwürfe von 1875 , auf 11V» Mil¬
lionen Mark veranschlagt , wovon 6 Millionen auf die
Lotterieloose gerechnet wurden. Bessere Grundlagen fürdie Schätzung stehen auch jetzt nicht zur Verfügung. Durchdie vorgeschlagenen Veränderungen bei den Abgaben für
Schlußnoten und Rechnungen und für ausländische Werth¬
papiere , sowie durch die Verstärkung der Kontrolmittel
und durch die Besteuerung der Quittungen und Checkswird eine namhafte Erhöhung des Ertrages herbeigeführtwerden. Das Maß derselben entzieht sich allerdings jeder
Berechnung ; der gesammte Rohertrag aus dem Entwürfekann aber wohl nicht höher als auf 20 Millionen Mark
geschätzt werden. Der Gebrauch der Checks hält sich nochin engen Grenzen; der Ertrag aus ihrer Besteuerungwird zunächst 300,OM M . schwerlich übersteigen , aber
voraussichtlich stetig zunehmen . "

Nachdem in Folge der Erweiterung des Staatsbahn -
Netzes mehrfach auf die Nothwendigkeit einer angemessenen
Vereinfachung des Betriebs der in Staatsverwaltung be¬
findlichen Bahnstrecken hingewiesen worden ist , hat der
Minister der öffentlichen Arbeiten in einem Erlaß vom26. Febr . d. die königl. Eisenbahn-Direktionen veranlaßt,
eingehende Ermittelungen auch darüber anzustellen , ob und
in welchem Umfange auf Stationen , welche mehrere Staats¬
bahnen, bezw. für Rechnung des Staats verwalteten Eisen¬bahnen gemeinsam sind, eine Einschränkung oder Vereini¬
gung der bisher getrennten Geleise und sonstigen baulichen
Anlagen angänglich erscheint.

Berlin, 5. März. An dem Nachmittags 5 Uhr beim
Reichskanzler stattgehabten parlamentarischen Essen nah¬men außer den Präsidenten des Hauses , dem GrafenArnim-Boitzenburg , Frhrn. v . Franckenstein und Acker¬
mann , sowie den Schriftführern noch weiter Theil : die
Abgg. Graf Moltke , v . Bennigsen , Varnbüler , Windthorst ;als Abtheilungsvorsteher Meier-Bückeburg , Gneist, Graf
Frankenberg , Stumm , die Staatsminister Lucius und
v . Puttkamer, v. Seydewitz, v. Helldorf-Bebra, außerdemwaren Graf Herbert Bismarck, Graf Rantzau und Baron
v . Holstein gegenwärtig. Bei der Tafel saß Fürstin Bis¬
marck zwischen dem Grafen Arnim-Boitzenburg und Hrn.
Ackermann , der Reichskanzler zwischen den HH . v . Fran¬
ckenstein und v . Bennigsen . Der Reichskanzler sah rechtgut aus und war bei bester Laune. Er bat die Ein¬
tretenden , alsbald Platz zu nehmen , da ihm längeres
Stehen unmöglich sei . „Nun , es ist ja Alles sehr glatt
gegangen, " so begrüßte der Reichskanzler seine Gäste, „ es
scheint, daß es wirklich besser ist, wenn ich nicht dabei bin
und meine Gegenwart reizt und aufregt. " Das allge¬
meine Gespräch hielt sich , wie die „Nat.-Ztg." berichtet,von den großen politischen Fragen fern. Nach Tisch un¬
terhielt sich der Reichskanzler eine Zeit lang mit dem

Grafen Arnim-Boitzenburg und dann mit den Abgeordne¬ten Windthorst und Bernards , um 7 ' /r Uhr entfernten sichdie geladenen Gäste .
Das „Berliner Tageblatt " schreibt : Wie verlautet ,würden demnächst die Finanzminister der Mittelstaa¬ten hierher kommen , um im Bundesrathe an den

Verhandlungen über die Steuervorlage theilzunehmen.Man will wissen , daß alsdann auch Vorbesprechungenüber die Frage der Einführung des Tabaksmonopols auf'sNeue beginnen werden . — Was die Brausteuer-Borlageanbetrifft, so hören wir , daß die Aussichten für die An¬
nahme derselben diesmal im Allgemeinen viel günstigersind als im Vorjahre . Die Koalition , welche im Vorjahredie Schutz - und Finanzzölle bewilligt hat, ist nämlich der
Meinung , daß die Brausteuer-Vorlage als untrennbares
Glied in der Steuerreform anzusehen und daher zu be¬
willigen sei. Ferner tritt noch der Umstand hinzu , daß
inzwischen in Bauern eine Verdoppelung des Malzauf¬
schlages stattgefunden , und daher die bayrischen Reichs¬tags-Abgeordneten jetzt für die Steuer von 4 M . pro
Hektoliter ungebrochenen Malzes zu stimmen geneigt sind .

ft Berlin, 5 . März. Die Budgetkommission des Reichs¬tags beschloß , bei den im Etat beantragten Kasernenbau¬ten etwa 1 ^/2 Millionen abzusetzen .
Oesterreichische Monarchie .

^ Wien , 5 . März. Die Wucherfrage hat ein weitüber die Grenzen Oesterreichs hinausreichendes Interesse .Aus der Initiative des Reichsraths ist soeben ein Wucher¬
gesetz hervorgegangen, welches, bei sonst viel Vortrefflichem,doch ein Zinsmaximum (10 Prozent) aufstellt, über wel¬
ches bei Kreditgeschäften der Richter unter keinen Um¬
ständen hinausgehen darf. An dieser Bestimmung wird
vielleicht das ganze Gesetz scheitern , denn der Justizmi¬
nister hat bereits erklärt, er werde nicht in der Lage sein,irgend einen Maximalzinsfuß der Krone zur Sanktion zu
empfehlen.

ft Wien , 5. März. Abgeordnetenhaus . Justiz¬
minister v . Stremayr sprach sich gegen Aufhebung des
Legalisirungszwanges aus . Das Haus beschloß jedoch
Zurückverweisung der Vorlage an den Ausschuß mit der
Direktive der Aufhebung des Legalisirungszwangesin jenenLändern , die sich für Abschaffung desselben aussprechen.

ft Pesth, 5. März, Abends . Unterhaus. FinanzministerSzapary bestreitet die angebliche Härte bei der Steuer¬
eintreibung und weist nach , daß die von Seiten der Re¬
gierung angestrebte Reduktion der Heeresausgaben theil-
weise schon gelungen sei und die Finanzlage sich thatsäch-
lich gebessert habe . Die seit 1875 eingeschlagene Rich¬tung auf thunliche Beschränkung der Ausgaben ohne Löh¬nung der Investitionen und auf Erhöhung der Einnahmenohne Beeinträchtigung der Steuerfähigkeit sei weiter zuverfolgen . Schließlich äußert der Minister den Wunsch ,daß die großen politischen Fragen bei Seite gelassen wür¬den , wodurch eine ersprießliche Wirksamkeit befördertwürde .

Frankreich.
ft Paris , 5. März. Senat . Minister Ferry erklärtbei Befürwortung des Gesetzentwurfs betreffend die Un¬

terrichtsfreiheit : Die Vorlage sei eingegeben durch poli¬
tische Gesichtspunkte . Die Kongregation der Jesuiten seieine permanente Verschwörung gegen den Staat , welcherin Bezug auf Moral und Politik nicht indifferent seinkönne . Der christliche Unterricht sei nicht bedroht, da ja120 von Priestern geleitete Anstalten und zahlreiche au-
torisirte Kongregationen beständen. Der Minister legt
ferner dar, daß die Lage der Jesuiten in Frankreich im¬
mer eine ungesetzliche gewesen sei . — Morgen wird Ferry
seine Rede fortsetzen.

„Temps" schreibt : Die in einigen Zeitungen veröffent¬
lichten angeblichen Manifeste eines revolutionären KornMs
feien das Werk von Agents Provokateurs , welche Frank¬
reich und Rußland zu entzweien suchten .

ft Paris , 6. März. Der heute Vormittag im Ministcr-
conseil verlesene Bericht des Justizministers Cazot kommt
zu dem Anträge, Hartmann nicht an Rußland auszuliefern,da seine Identität und seine Strafbarkeit nicht genügend
festgestellt sei.

Rußland.
St . Petersburg , 5 . März . Ueber den Hergang beider heute stütz auf dem Simeonsplatz erfolgten Hinrich¬tung des Attentäters Mladetzky wird der „Kln . Ztg."telegraphirt: Es war dort ein tragbares Holzschaffot her¬gerichtet mit oblongem Galgen nebst Schandpfahl und

Armsündersteppe , die durch einen zwölf Schritt langenHolzsteg mit einer Art wenig erhöhter Bühne verbundenwar . Militär stand vier Halbbatcnllone stark im Carrö
um den Richtplatz herum . Das Publikum wurde durch
Gendarmerie auf ungefähr 150 Schritt von dem Richt¬
platz gehalten. Viele Generäle und Offiziere waren an¬
wesend. Fünf Mnuten nach 11 Uhr erschien der Wagen
mit dem Verurtheilten, der in schwarzer Kleidung da saß.



oben mit dem Rücken gegen Eisenstäbe gefesselt. MladeM
ist von kleiner Gestalt , schwarzem Haar mit kleinem
Schnurrbart, sah etwas bleich aus , hielt aber den Kopf
sehr hoch und musterte das Publikum herausfordernd, in¬
dem er den Kopf hin und her warf. Vor und hinter dem
Richtkarren ritt eine Sotnie Kosaken mit eingelegten Lan¬

zen . Der Wagen fuhr im Schritt bis zur Richtbühne.
Der Verbrecher warf sich ordentlich empor , um seine Um¬

gebung zu mustern . Ein Gedärm band ihn im Carrs
los . Mladetzki richtete sich auf und wandte sich mit lauter
Stimme an das Volk, dessen Rettung, wie er behauptete,
sein Ziel gewesen . Darauf wurde er nach dem Schand-

pfahl geführt. Dort wurde ihm nach einleitendem
Trommelwirbel das Urtheil unter präsentirtem Gewehr
verlesen . Ein Geistlicher nahte sich darauf und hielt ihm
das Kreuz hin, aber Mladetzky sagte , er fühle sich nicht
schuldig, er habe zwar auf Melikoff geschossen , aber nur
um das Volk zu retten. Dann verneigte er sich nach
allen Seiten. Vier Henkersknechte , entlassene Sträflinge,
hoben ihn jetzt , nachdem der Scharfrichter ihm eine sack¬
leinene Hülle übergezogen , auf die dreistufige Richttreppe;
der Strick wurde

'
befestigt und die Treppe weggezogen .

Der sichtbare Todeskampf dauerte drei Minuten . Nach
28 Minuten wurde der Leichnam heruntergelassen, in einen
hölzernen Sarg gelegt und, nachdem ein Arzt den erfolg¬
ten Tod festgestellt, zum Schindanger gebracht . Auf dem
Richtplatz wurden kurz nach der Hinrichtung drei anstän¬
dig gekleidete junge Leute verhaftet und nach der am Feld
liegenden Kaserne gebracht .

Fast gleichzeitig mit der Kunde von dem Mordanschlag
auf Gras Loris Melikoff hat das russische Revolutions-
komitä eine neue nihilistische Proklamation verbreitet , in
welcher das Attentat im Winterpalais besprochen und neue
Attentate auf den Zaren in Aussicht gestellt werdeu. Das
Exekutivkomitä erklärt in dieser Proklamation , daß es von
dem Kampfe nicht eher abstehen werde, bis Zar Alexander
seine Macht in die Hände des Volkes niedergelegt und bis
eine konstituirende Nationalversammlung die Grundlagen
einer socialen Reform festgestellt haben wird !

Nordamerika .
-f- Washington , 5. März . Laut amtlichen Ausweisen

überstieg die Waarenausfuhr im Januar 1880 die Ein¬
fuhr um 11,817,477 D . Die Gold- und Silbereinfuhr
im Januar überstieg die Ausfuhr um 151,265 D.

-j- Rew-Uork , 5. März . Die Seitens der Republikaner
von Indiana zur Konvention von Chicago entsendeten
Delegrrten sind instruirt , die Wahl Grant's zum republi¬
kanischen Kandidaten für das Amt des Unionspräsidenten
zu bekämpfen .

Badischer Landtag .

Karlsruhe, 6. März . Die Erste Kammer hat in
ihrer heutigen L-itzung das Sparkassengesetz berathen. Die
tzß 1—14 wurden mit geringen Modifikationen angenom¬
men . Hierauf wurde die Sitzung bis Montag vertagt .

(Näherer Bericht folgt .)

Karlsruhe , 6 . März. 51 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische: Staatsminister Turban , Prä¬
sident des Finanzministeriums Geheimerath Ellstätter ,
Geheimerath Nicolai , Ministerialrath Glöckner .

Eingelaufen ist :
1) Eine Petition der Gemeinde Hubertshofen ,
2) der Gemeinde Rohrbach ;

beide „die Erbauung der Bregthal -Bahn betr ." .
Tagesordnung : 1) Berathung des Kommissionsberichts

den Gesetzentwurf die Aufstellung der Kataster der direk¬
ten Steuern betreffend ;

2) Berathung des Kommissionsberichts über das Bud¬
get des Großh . Staatsministeriums für die Jahre 1880
und 1881 .

uck 1) erklärt der Berichterstatter , Abg . Näf , daß die
Kommission den Antrag stelle, der Gesetzesvorlage mit
folgender Zusatzbestimmung die Genehmigung zu ertheilen:

„Zwischen Art . 1 und 2 ist folgender weiterer Ar¬
tikel einzuschalten :

Der Bezirksrath ist ermächtigt , gutachtliche Vor¬
schläge voy Personen aus der Zahl der Kaufleute und
Industriellen zur Aufnahme in den Schatzungsrath von
der Handelskammer zu erheben ."

Zunächst ergreift Abg. Gesell das Wort : Er vermisse
in dem Entwürfe noch einige Punkte , auf die er die Auf¬
merksamkeit der Großh . Regierung lenken wolle ; zunächst
hätte er gewünscht , daß der Steuerkommissär durch die
Staatspolizei fortlaufend Meldungen über den Zuzug der
Steuerpflichtigen erhalte ; es könne hier ohne Abänderung
des Entwurfs auf dem Wege der Vollzugsverordnung vor¬
gegangen werden. Bei einer von dem Redner veranlaß-
ten Revision in Pforzheim habe es sich herausgestellt, daß
über 700 Gewerbegehilfen keine Steuer entrichteten , ob¬
wohl sie pflichtig waren . Zur Prüfung dieser Anmel¬
dungen fielen häufigere Sitzungen des Schatzungsrathes
nöthig, und damit derselbe mehr auf dem Laufenden erhal¬
ten bleibe , solle eine Vorlage der Listen der steuerpflich¬
tigen Personen , die man nicht vorgefunden , an ihn er¬
folgen.

Sodann lenkt Redner die Aufmerksamkeit des . Hauses
auf Art. 22 des Gesetzes , wobei er den Wunsch äußert,
es möchten die Einschätzungen der zwei Bauschätzer dem
Gesammtschatzungsrathe zur Kontrole vorgelegt werden.
Redner wendet sich an die Großh . Regierung ; er gebe es
ihr anheim, ob sie vielleicht es genehm finde, eine Abän¬
derung des Art . 22 vorzuschlagen oder im Wege

'des

Vollzugs diese Wünsche einer Berücksichtigung zu unter- !

ziehen .

Abg . Schneider glaubt, es wäre ein Ausnahmsfall ,
wenn der Abg . Gesell Steuerpflichtige , die nicht in die
Listen ausgenommen waren , beigezogen habe : man höre
sonst allgemein sagen : wenn man Jemand nicht finde, die
Steuerbehörde finde ihn schon . (Heiterkeit .) Dem Vor¬
redner gegenüber müsse er bemerken, daß er es doch nicht
für möglich halte , bei eigenartiger Zusammensetzung des
Schatzungsraths eine Abschätzung durch diesen vornehmen
zu lassen . Er begrüße diese Vorlage , weil dadurch man¬
chen Uebelständen abgeholfen werde, wenn auch nicht allen .

! Regierungskommissär Ministerialrath Glöckner : Man
erlaube ihm gegenüber den Ausführungen des Abg .
Gesell einige Bemerkungen zu machen . Was in erster
Reihe dessen Wunsch betreffe , der Schatzungsrath solle an¬
statt alljährlich häufiger zu einer Schätzung zusammen¬
treten und die Anmeldungen einer Prüfung unterziehen,
sowie daß die Polizeibehörde die Anmeldungen der Steuer¬
behörde mittheilen solle, so müsse er erklären, daß viele
Punkte für diesen letzten Wunsch sprächen , allein die Sache
habe auch ihre Schwierigkeiten. Der Steuerpflichtige, der
ein Geschäft eröffnet habe, sei oft selbst nicht in der Lage ,
sogleich den muthmaßlichen Ertrag desselben anzugeben ,
oft werde ja das Geschäft auch alsbald wieder aufge-

^ geben ; er glaube, daß man besonders in größeren Städten
! einen Werth darauf lege, daß die Anmeldung erst am
l Ende des Jahres und in einem Termine geschehe , der
! kurze Zeit dem Moment vorausgehe, wo die Steuerein -
! schätzung beginne ; aber immerhin kenne er auch das an-
^ dere Bedürfniß an ; es sei dies jedoch Gegenstand der
! Vollzugsverordnung und werde man hierbei Veranlassung

nehmen , zu erwägen , ob man den angeführten Wünschen
gerecht werden könne ; die Großh . Regierung sei dankbar
für die Anregung in dieser Sache , man sei jedoch bis
jetzt der Meinung gewes« , die Schatzungsraths -Mitglieder
würden nicht erfreut sein, so oft in eine Versammlung zu¬
sammenberufen zu werden.

Der andere Punkt, daß sich die Polizeibehörde mit der
Steuerbehörde in's Benehmen setzen solle , sei zum Theil
schon in der Praxis verwirklicht , so z . B . in Mannheim .

Was die Frage betreffe , ob es wünschenswerth sei , daß
der volle Schatzungsrath die Einschätzungen der Bauschätzer
einer Prüfung unterziehe, so müsse er zugeben , daß in
manchen Fällen der Schatzungsrath ein besseres Urtheil
haben möge, als diese beiden Bauschätzer , im Allgemeinen
jedoch müsse er bemerken, daß zu einer derartigen Ein¬
schätzung eben nur Sachverständige befähigt seien, denn
es handle sich sowohl um eine Abschätzung eines ganzen
Gebäudes als eines solchen in seinen Details , die wohl
doch nur Bauverständigen möglich wäre , dann handle es
sich ferner darum , den vergleichenden Werth eines Ge¬
bäudes mit andern , also den relativen Werth zu be¬
stimmen ; und hege man nur die Befürchtung, daß es bei
dieser Einrichtung des Schreibens und der Erörterungen
kein Ende sein werde.

Den weiteren Punkt anlangend , es solle die Steuer¬
behörde dem Schatzungsrath ein Verzeichniß derjenigen
Personen vorlegen, die nicht aufgefunden werden konnten,
so bestehe bis jetzt schon die Vorschrift , daß solches dem
Bürgermeister vorgelegt und von diesem beurkundet werde ;
man werde übrigens neuerdings Veranlassung nehmen ,
zu prüfen, ob es sich empfehle , anstatt des Bürgermeisters
den Schatzungsrath in die Vorschrift einzufügen .

Abg . Gesell : Der Abg . Schneider habe eine Aeuße -
rung von ihm mißverstanden; er habe nicht gesagt , es
sollten die Arbeiten , welche jetzt die Bauschätzer vornäh¬
men , in Zukunft von dem Schatzungsrathe übernommen,
sondern nur, es sollten die Einschätzungen der elfteren von
dem letzteren geprüft werden ; er habe übrigens auch nichts
dagegen , wenn die Kontrole von Jemand anders ausgeübt
würde. Außerdem bemerke er , daß die Gebühren dieser
Bauschätzer viel zu klein seien.

Abg . Krausmann : Auf dem letzten Landtage habe
er zu Denjenigen gehört , welche die betreffende Petition ,
die auf diese heutige Frage Bezug habe, der Großh . Re¬
gierung hätten empfehlend überweisen wollen ; der Antrag
sei jedoch damals abgelehnt worden ; er müsse die heutige
Vorlage mit Freuden begrüßen. Eine Vermehrung der
Mitglieder des Schatzungsrathes , wie sie vorgesehen , ent¬
spreche dem Bedürfnisse. Was den Vollzug betreffe , so
werde er gewissen Schwierigkeiten begegnen , denn es sei
jetzt schon schwer, genug Leute zu finden , die sich zu diesem
schwierigen Amte hergäben. Es sei deswegen auf dem
letzten Landtage die Frage angeregt worden , ob es nicht
wünschenswerth erscheine , höhere Strafen für Ablehnung
dieses Amtes einzuführen , er vermisse eine Bestimmung
hierüber in der heutigen Vorlage .

Regierungskommissär Ministerialrath Glöckner äußert
dem Vorredner gegenüber , er habe ihn nicht verstan¬
den , ob er jetzt haben wolle , daß diese Strafen erhöht
werden , oder ob sie wegfallen sollten (Abg . Kraus¬
mann : erhöht) . Darauf müsse er bemerken , daß die
Großh . Regierung Anstand genommen habe , erhöhte
Strafen gegen Diejenigen einzuführen , denen ein im all¬
gemeinen Interesse liegendes Amt anoertraut werden solle.
Wer sich nicht durch 50 M . bestimmen lasse , solches zu
übernehmen, der lasse sich auch nicht durch 200 M . be¬
stimmen , und wäre eine derartig erzwungene Amtsführung
jedenfalls keine ersprießliche. (Beifall im Hause.)

Abg . Kraus mann : Es sei bekannt , daß oft gerade
Diejenigen sich weigerten , dieses Amt zu übernehmen,
welche am meisten dazu geeignet wären und die vermöge
ihrer glücklichen pekuniären Lage nach einer Strafe von
100 M . nichts fragten ; es müsse deßhalb , besonders mit
Rücksicht auf die Schwierigkeiten des Vollzugs dieser Be¬
stimmungen , auf eine höhere Strafe gegriffen werden.

Abg . Friderich : Wohin würde man kommen , wenn
für alle diese Aemter Strafbestimmungen eingeführt wür¬
den ; man müsse auch Pflichtgefühl bei den Leuten vvraus -

zetzen . Er habe schon die gegentheilige Befürchtung ge¬
habt, daß gennsse Leute mit Vorliebe in den Schatzunqs -
rath gingen , aber ans unlauteren Motiven . Wenn eure
überwiegende Anzahl Großhändler hinein kämen , so gehe
oft das Bestreben dahin , selbst nicht allzusehr belastet zu
werden , dagegen seien dieselben bereit , den kleinen Ge-
werbsmann allzuscharf anzuziehen . Was wolle man
übrigens mit den Männern anfangen , die sich nur durch
Strafe zwingen ließen , diese würden sich eben dann regelt
müßig entschuldigen lassen, dann habe man den gleichen
Uebelstand .

Er begrüße die Vorlage , obgleich er die Bestimmung
nicht billigen könne, wonach die Zahl der Mitglieder des
Schatzungsraths vermehrt würde ; je mehr Mitglieder in
einem solchen Kollegium seien, desto mehr würden sich den
Arbeiten desselben entziehen , obgleich er Denjenigen in
seiner Gemeinde in diesem Punkte nur das beste Lob spen¬
den könne.

Abg. Röttinger : Als Vorsitzender eines Schatzungs¬
rathes habe er in diesem Punkte eingehende Erfahrungen
gemacht ; er könne aber nicht sagen , daß die Leute mit
Vorliebe sich diesem undankbaren Amte unterzögen. Im
Gegentheile , sie würden dieses Amt nur ungerne überneh¬
men ; der Abg . Friderich müsse eben ganz besonders
opferwillige Bürger in Durlach haben. Mit Geldstrafen
allein sei hier nichts anzufangen. Wen nicht ein gewis¬
ses Pflicht- und Ehrgefühl, die Rücksicht auf das allge¬
meine Interesse bewege, gegen den würde man mit Stra¬
fen nichts ausrichten, wenn er einen Ablehnungsgrund
habe. Er werde dem Gesetze zustimmen .

Abg . Näf weist auf die Höhe der Strafe bin in den
einzelnen hier einschlagenden Bestimmungen, die bis jetzt
erlassen sind .

Die von dem Abg . Krausmann angeregte Frage sei
auch in der Kommission angeregt worden , man habe je¬
doch die Ansicht gehabt , daß man mit einer Erhöhung
nichts ausrichte.

Der ganze Gesetzentwurf wird hierauf , nachdem er be¬
reits in seinen einzelnen Theilen angenommen worden, in
namentlicher Abstimmung einstimmig angenommen .

Hiemit ist der erste Theil der Tagesordnung erledigt.
(Schluß folgt.)

Karlsruhe , 6 . März. 16 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung auf Montag den 8. März , Vor¬
mittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben. 2) Fort¬
setzung in der Berathung des von Verwaltungsgerichtshofs-
Präsident Schwarzmann erstatteten Kommissionsberichts
über den Gesetzentwurf die Rechtsverhältnisse und die
Verwaltung der mit Gemeindebürgschaft versehenen Spar¬
kassen betr . 3) Berathung des von Prälat Doll erstat¬
teten Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf betreff.
Aenderungen des Gesetzes über den Elementarunterricht.

Karlsruhe, 6. März. 52. öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Montag den 8 . März,
Vormittags 11 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben. 2) Er¬
stattung und Berathung von Petitionsberichten, und zwar
über : u . die Petition der Vertreter von Rheingemeinden,
die Abänderung des H 19 der Vollzugsverordnung zum
Fischereigesetz vom 3 . März 1870 betr . , Berichterstatter
Abg . Röttinger ; b. die Bitte des Gemeinderaths
Oberhausen, das Flußbausteuer-Gesetz betr . , Berichterstat¬
ter Abg . Bürklin ; e . die Bitte des Ferdinand Walser
und Gen. in Konstanz um Zuwendung einer Entschädi¬
gung betr . , Berichterstatter Abg . Frey ; ck. die Petition
des landwirthschaftlichen Vereins in Radolfzell, die Be¬
strafung des Wuchers durch Gesetzgebung betr . , Bericht¬
erstatter Abg . Bürklin ; e . die Petition des Gemeinde¬
raths Nöggenschwiel um Gewährung eines Beitrags zu
den Kosten der Herstellung eines Gemeindeweges, Be¬
richterstatter Abg . Bürklin ; k. die Peütion emer An¬
zahl von Gemeinden, Me Erbauung einer Landstraße von
Gersbach in's Wiesenthal betr., Berichterstatter Abg. Beck.

Am Schluffe unseres gestrigen Berichts über die 48.
öffentliche Sitzung , die Berathung des Berichts über die
Petition die Detailreisenden und Hausirer betr . , muß es
heißen : Ein Antrag auf Schluß der Debatte wurde an¬
genommen , ebenso der Antrag der Kommission , und zwar
einstimmig (anstatt : die Abgg . Maurer, v . Bodman und
Walz stellen den Antrag , tue Petitionen der Großh . Re¬
gierung empfehlend zu überweisen).

Badische Chronik .

Karlsruhe , tz. März . (Aus der Stadtraths -

Sitzung vom 4. d . M . ) Da demnächst die Arbeiten zur Her¬
stellung der Gehwege in der Kaiserstraße zur Vergebung ge¬
langen werden , so soll an diejenigen Hauseigenthümer , welche
dem im vorigen Jahre getroffenen Uebereinkommen bezüglich der

Gehweg-Herstellung in besagter Straße noch nicht beigetreten
sind , nochmals eine Aufforderung erlassen und denselben Ge¬

legenheit zum Beitritt gegeben werden . - Es wird mitgetheilt,
daß von den hiesigen 102 Armenkindern, welche die Volksschule
besuchen , 5 Kinder die Noten sehr gut , 45 die Noten sehr gut
bis gut, 32 die Noten gut bis mittelmäßig und 20 Kinder die

Noten mittelmäßig bis schlecht erhalten hätten.
Karlsruhe , 6 . März . Wir wünschen die Leser d . Bl .

auf den Bazar aufmerksam zu machen , welchen eine Anzahl
Damen vom 11 .- 13 . März in den Gcsellschaftsräumen des Gr .

Staatsministeriums (Erbprinzenstraße 15) zum Besten der Grün¬

dung einer Anstalt für schwachsinnige Kinder abhal¬
ten wird . Der Verkauf soll jeweils früh 10 Uhr beginnen, und

an den beiden ersten Tagen (Donnerstag und Freitag ) bis Abends
8 Uhr , am Samstag bis Mittags 1 Uhr dauern . Wie wir hören,

! ist eine beträchtliche Anzahl der mannigfaltigsten Gegenstände
! zum Bazar gespendet worden , so daß der Besuch desselben, abge¬

sehen von dem wohlthäügen Zweck , schon darum lohnen wird .



weil jeder Besucher allerlei finden dürfte, was ihm anstchk . An
den beiden ersten Tagen wird in den Abendstunden von 6—8 Uhr
den Beuchenden auch eine gute musikalische Unterhaltung geboten >
werden . Das Eintrittsgeld soll 20 Pfg . , in den Musikstundcn i
SO Pfg - betragen. !

Der Ertrag des Bazars wird den Fond zur Gründung einer !
Anstalt für schwachfinnige Kinder vermehren helfen , zu welchem !
zwar schon über 25,000 M . gesammelt sind , der aber mindestens !
auf das Doppelte gebracht werden muß . Während alle umliegen-
den Länder bereits derartige Anstalten besitzen, hat unsere badische
Heimath bis jetzt einer solchen entbehrt. Und doch wächst auch
unter uns eine nicht geringe Anzahl schwachsinniger Kinder auf, >
welche zu den Aermsten der Armen gezählt werden müssen , und '

meistens wegen Mangels einer ihrem Zustand entsprechenden Er¬
ziehung und Bildung gänzlich verkommen , während die Erfahrung
lehrt , daß bei richtiger methodischer Behandlung derselben in
eigenen Anstalten ein nicht unbeträchtlicherTheil geistig gefördert
und arbeits- und erwerbsfähig gemacht wird. Die in Mosbach !
neu zu gründende Anstalt, welche man im Sommer d . I . zu er- >
öffnen hofft , soll bildungsfähigen schwachsinnigen Kindern ohne
Unterschied der Konfession offen stehen . Es ist dies ein Werk ,
das aller Unterstützung werth ist , wie es denn auch seit seiner ,
Anregung unter uns eine schöne Theilnahme gefunden hat .
Möchte diese Theilnahme auch dem Bazar nicht fehlen und !
derselbe einen reichen Beitrag zur Ausführung des guten Werkes
liefern .

Karlsruhe , 6 . März . Gestern Abend wurde Hrn . Hof- i
rath Professor Hart zum Jubiläum seiner 25jährigen Lehrthä- «
tigkeit von der gesammten Studentenschaft der Polytechnischen
Schule ein solenner Fackelzug dargebracht.

A- Schwetzingen . 4. März . Am letzten Sonntag wurde
die Messe während des altkatholischen Gottesdienstes in der !
Schloßkirche dahier erstmals in deutscher Sprache abgehalten. —
Bei der am 1 . März d . I . in Plankstadt statthabenden Pfarr -
wähl wurde von sechs vorgeschlagenen Bewerbern Hr . Pfarrer j

. Hafenreffer von Trcschklingen bei Rappenau einstimmig ^
gewählt. — Die Umlagen der Gemeinde Schwetzingen für das j
laufende Jahr sind, die Genehmigung durch Großh . Bezirksamt
vorausgesetzt, auf 43 Pfennig für die ortsbürgerlichen Einwoh¬
ner, auf 21 Pfennig für die Ausmärker und staatsbürgerlichen ^
Einwohner und auf 12 Pfennig bezüglich der Rentensteuer fest- s
gesetzt. — Beim Eintritte der feuchten Witterung gegen Ende
des vorigen Monats wurde bei den tabakbauenden Landwirthen
des Bezirks das diesjährige Erträgniß abgehängt und es wur-

^den dabei recht schöne Preise erzielt . So zahlte man z . B . in
Neckarau 40 bis 42 Mark für den Zentner, in Edingen bis zu «
45 Mark und in Seckenheim bis zu 47 Mark . !

Rastatt , 3 . März . Die Omnibusverbindung zwischen ^
Lichtenau und Rastatt ist nach etwa zweijährigemBestand wegen
Mangels an Betheiligung mit deml . d . M . wieder eingegangen, !
ebenso früher schon nach ganz kurzer Zeit eine ähnliche Berbin-
düng zwischen Selz und hier ; ein Beleg dafür , daß für eine «
Eisenbahn-Verbindung auch in diesen Richtungen kein Bedürfniß '

nachzuweiscn ist.
Oberkirch , 5 . März . Die Bierbrauerei zur „Stadt Straß -

bürg " dahier nebst den dazu gehörigen Realitäten , welche jüngst ^
zu 31,500 Mark gerichtlich taxirt worden waren , wurde bei der i
gestrigen Versteigerung von Bierbrauer Josef Haitz aus Lenz-
kirch zu dem Preis von 44,000 Mark erworben.

SSäckingen,5 . März . Die hier schwunghaft betriebene
Seidenindustrie , welche in dem verflossenen strengen
Winter manchen Familienvater vor einem traurigen Loose be- ^
wahrt hat, wird demnächst eine Vergrößerung erfahren. Nachdem ^
in letzter Zeit bei den hiesigen Fabriken bedeutende Bestellungen
eingegangen sind, wurde vor Kurzem das Anwesen des Maurer -
Meisters Kraus in der Nähe des hiesigen Bahnhofes um die
Summe von 12,000 Mark für die HH . Sarasin u. Cie . in
Basel angekauft , und soll auf diesem Platze eine weitere Seiden¬
band- Fabrik erbaut werden . Die Freude hier und in Umgebung
ist über dieses neue Unternehmen groß, da allein schon durch den
Neubau der Verdienst sich vergrößert.

Karlsruhe , 6 . März . (Großh . H oftheater . Reper-
toir vom 7 . bis mit 14. März .) — Sonntag , 7 . Febr . 4. Vorst,
außer Abon. „Die Entführung aus dem Serail "

. — Montag ,
8. März . 3 . Vorst, zu ermäßigten Preisen : „ Wilhelm Teil "

. —
Dienstag, 9. März . 37 . Ab . -Vorst. „ Fra Diabolo "

. — Mitt¬
woch , 10 . März . In Baden . 21 . Ab .-Vorst. „Die Braut
von Messina"

. — Donnerstag , 11 . März . 39 . Ab . -Vorst. „Der
Barbier von Sevilla " . — Freitag , 12 . März . 38 . Ab .-Vorst.
Zum ersten Mal : „ Auf der Brautfahrt " . — Sonntag , 14 . März .
5. Vorst, außer Abonn. „ Der Antheil des Teufels ".

Vermischte Nachrichten .
— Stettin , 3. März . Ein gestern Vormittag von hier ab¬

gegangener Bahnzug wurde in Mecklenburg durch den Sturm
auf freiem Felde eine Stunde festgehalten , die Räder cher Loko¬
motive drehten sich , ohne fortzukommen , und es mußte eine zweite
Lokomoüve beschafft werden .

— Kassel , 5 . März . Der Eisenbahn- Damm ist bei Frohn¬
hausen und Marburg von der Lahn überschwemmt , der Verkehr
ist unterbrochen .

— Nasssau , 4 . März . Heute Nacht ging bei Niederbrechcn
ein Wolkenbruch nieder , der die Lahn so gewaltig angeschwellt
hat, daß die Unterstraßen unserer Stadt überfluthet sind .

— Regensburg , 4. März . Markt Donaustauf in der
Oberpfalz mit dem Taxis 'schen Schloß ist heute gänzlich abge¬
brannt.

— Aus Paris 1 . März , wird geschrieben : In einer Soiree ,bie gestern bei Herrn v . Girardin stattfand , wurde unter an¬
deren Musikstücken eine „ burleske Polka" von Garem aufgeführt ,wobei das Orchester außer dem Streichquartett wie folgt zu¬
sammengesetzt war : acht Hirtenflöten oder Mirlitons , eine Wach-
wl (Herr Saint -Saens ) , ein Kukuk (Herr Emil Pcssard) , eine
RachtigM (Herr Lavignac), zwei Hunde-Solos (die Herren Be -
troyat , Redakteur der „ Estafette"

, und Hecht) , eine Trompete in
, von Beriot), eine Pfeife (Herr Alexandre v . Girardin ),em Cricri in sol (Herr Danhauser ) , eine Trommel (Herr Vic¬

torin Joncwrcs ) , eine baskische Trommel (Herr Peruzzi) , ein
Triangel (Herr Tubois ) . Der Scherz , dessen Komponist erster
Geiger der großen Oper ist , gefiel außerordentlich und wurde ,
ck» o-ipo verlangt . — In dem Konzert Pasdeloup wurde >
gestern die Fau st - Musik von Robert Schumann , für Paris «
zum ersten Male zur Anführung gebracht , leider gräulich ver- «
stümmelt. Herr Pasdeloup hat nicht nur ein gutes Viertheil des !
Werks weggelassen und die Reihenfolge der Nummern willkürlich !
verändert , sondern sich sogar nicht entblödet , die Ouvertüre zu .
kürzen . Auch war der Gocthe 'sche Text von dem Uebersctzer mit !
unglaublicher Frechheit mißhandelt worden . So hieß es z . B . «
für den Schlußchor : „ Alles Vergängliche ist nur ein Gleichniß"
u . s. w . auf Französisch : - 0 bookeor «ai -nwl , u m ^ törs ! - !
Der Verfasser dieser Verballhornung , die man in heutiger Zeit !
für unmöglich gehalten hätte und die an den ärgsten Unfug der
ersten Uebersetzer des „ Freischütz" und der Mozart 'schen Opern
erinnert, nennt sich R . Büssine . Aber selbst in dieser kläg¬
lichen Gestalt und in einer höchst mittelmäßigen Wiedergabe hat
das herrliche Werk Robert Schumann 's , wenigstens in einigen
Stücken, eines tiefen Eindrucks auf das Publikuni des OoErt
xoiwlairo nicht verfehlt.

— (Celluloid .) Anläßlich einer zufälligen Explosion , die
vor Kurzem in einem Berliner Fabriketablissement stattgefunden
hat, machte neulich ein Artikel über die Gefährlichkeit der Cellu-
loidwaaren die Runde durch die Zeitungspresse, welcher geeignet
erscheint, im Publikum übertriebene Vorstellungen über vermeint¬
liche Gefahren beim Tragen von Celluloid-Schmuckgegenständen
zu erwecken. Die Bedenken leichter Verbrennlichkeit und Explodir -
barkeit des Celluloid sind so alt wie das Fabrikat selbst . Letz¬
terer Vorwurf ist vollkommen unbegründet ; Celluloidfabrikate
können weder durch Stoßen und Hämmern, noch auf irgend eine
Weise zum Explodiren gebracht werden , lieber die Verbrennlich¬
keit dagegen kann Jedermann Versuche selbst anstellen und diese
werden ergeben , daß Celluloid, wenn man es direkt in die Flamme
hält , ungefähr wie Bernstein und Siegellack abbrennt und ein
wenig Asche hinterläßt . Wird die lebhaft brennende Flamme
ausgeblascn, und hiezu genügt ein leichter Hauch , so bleibt der
angezündet gewesene Theil noch eine Zeit lang im Glühen , ist
aber nicht im Stande , andere brennbare Körper zu entzünden.
Celluloid ist daher nicht mehr und nicht minder feuergefährlich
als andere brennbare Stoffe , und ein Celluloid-Pfeil im Haar
oder Celluloid-Schmuck an der Toilette einer Dame kann sich
nur dann entzünden , wenn das Haar und die Kleidung der Dame
überhaupt Feuer fängt , verbrennt aber langsam und ist leichter
zu löschen als z . B . ein brennendes Mullkleid. Daß Celluloid
bei einer Hitze von 150 Gr . C . brennt, ist richtig ; 150 Gr . C.
sind jedoch 50 Gr . mehr als die Temperatur des kochenden
Wassers. Um aber Celluloid auf eine Entfernung von 2
Decimeter von der Flamme brennbar zu machen , dazu müßte
die Flamme von einem Chlinder umgeben und die koncen-
trirte Hitze nach oben geführt sein. Dann brennt eben Alles ,und Jeder weiß , daß man sich auf zwei Decimeter Entfernung
Cigarren anzünden kann . Seitlich von unverwahrtem Licht vor
eine offene Flamme gehalten, brennt dagegen Celluloid auf zwei
Decimeter Entfernung nicht.

Literatur -Anzeigen .^ Das Märzheft der von Paul Lindau herausgegebe¬
nen Monatsschrift „ Nordund Süd " (Verlag von S . Schott -
laender in Breslau « wird eröffnet durch sechszehn überaus stim¬
mungsvolle , tief empfundene Sonette von Oskar v . Redwitz ,
„ Brautkranz " vetitelt . Den zweiten Beitrag des Heftes bildet
eine Novelle des norwegischen Schriftstellers John Paulsen :
„ Ein römisches Abenteuer "

. Sigmund Schlesinger in Wien gibt
eine an feinen psychologischen Zügen reiche Charakteristik Franz
Dingelstedt's , insbesondere seiner dramaturgischen Bedeutung .
Ein scharf gezeichnetes Portrait des einstigen „ Staatsgewaltigen "
Oesterreich 's , des Fürsten Kaunitz , zeichnet Professor B . Volz in
Potsdam ; Professor F . Eyssenhardt in Hamburg spricht „ über
den Ursprung der romanischen Sprachen "

; Professor R . Kossmannin Heidelberg „ über die Bedeutung des Einzellebens in der dar -
winistischen Weltanschauung" . Isolde Kurz in München , die
Tochter des ausgezeichneten Erzählers Hermann Kurz , bewährt
sich in einem novellistischen Capriccio „ Haschisch" auch als die
geistige Erbin ihres Vaters . Bibliographisch- kritische Notizen
beschließen das Heft, dem ein von W . Krauskopf in München
meisterhaft in Kupfer gestochenes Portrait Franz Dingelstedt 's
beigegeben ist.

Von Ucber Land und Meer ist das 10. Heft erschienen .
Es enthält u . A . : Hopfen , Gewitter im Frühling . — Dewall ,Der Roman eines Hypochonders — Die Eisberge bei Worms
— Wien im Winter — Von den Antipoden ; — Sidney von H.
Weill ; — Aus dem Reich der Blumenkönigin von W . Koelle .

! — Porträt nebst biographischen Skizzen von C . v . Lützow , A.
« Feuerbach , G . v . Wächter, Prinz August v . Württemberg , Graf
! Jul . Falkenhayn, Frhr . Korb v . Weidenheim , I >r . Alois Prazak .
« — Holzschnitte nach Gemälden: Ueberführung der Leiche Gustav
^ Adolfs von Lützen nach Wolgast von W . Schoch , Am Brunnen
^ von Metzmacher . Des Lebens Glück und Freude u . s. f.

Es liegen uns die neuesten Nummern (Nr . 21 und 22) der
„ Deutschen Roman-Bibliothek " zu „Ueber Land und Meer "

(Ver¬
lag von Eduard Hallberger in Stuttgart ) vor, welche den An¬
fang zweier neuer , überaus interessanter Romane : „Außerhalb
der Gesellschaft " von Hieronymus Lorm und „ Still und bewegt"
von Alexander Römer bringen. Die früheren Nummern des
laufenden Jahrgangs brachten bereits nicht -weniger als sechs
Romane von den hervorragendsten deutschen Schriftstellern , näm¬
lich : „Frau Venus " von Karl Frenzel, „Dünninghausen " von
Claire o . Glümer , „ Des Kronprinzen Regiment" von Gregor
Samarow , „ Der Sohn des Flüchtlings" von M . v . Reichen¬
bach, „Eine alte Jungfer " von Marie Colban" und „ Lucciola"
von Gräfin M . Keyserling.

Gewiß ein überzeugender Beweis für die Reichhaltigkeit und
Billigkeit dieses Unterhaltungsblattes , das seinen Abonnenten für
nur 2 Mark vierteljährlich eine Reihe der vorzüglichsten Romane
bietet .

( Die New - Aorker Germania Lebensversiche¬
rungs - Gesellschaft ) veröffentlicht in dem Jnseratcntheil

dieser Nummer einen Auszug aus ihrem Jahresbericht , dessen
Zahlen die sehr günstige Lage der Gesellschaft auf 's Neue kon-
statiren . Die Aktiva haben sich um 1 '/« Millionen Mark ver¬
mehrt und belaufen sich nunmehr auf M . 36,974,718 , wovon
über 50 " u auf erste Hypothek , 35 in Staatspapieren und
14 "/» in Grundeigenthum , also 99 "

.
'
» verzinslich angelegt sind ,

so daß nur 1 "/» auf Baarbestand , gestundete Prämien und dergl.
kommt . Die Passiva betragen M . 32,378,777 ; davon die rech¬
nungsmäßige Prämienreserve M . 30,832,961 ^nd das Sicher¬
heitskapital M . 850,000 . Abgesehen von M . 624,990 , welche in
Extrareserve gestellt sind , übersteigen die Aktiva die Passiva um
M . 3,970,950. Nur zum vollen Betrage realisirbare Werthe
gelten als Aktiva , nicht einmal Saldi der Agenten sind in die¬
selben eingeschlossen. Die Einnahmen an Prämien und Zinsen
betrugen im vergangenen Jahre M . 6,954,876 . Für Todesfälle
wurden M . 2,223,457 (wovon M . 337 .678 in Europa ) ausgezabltl;für zu Lebzeiten fällige Policen und Renten M . 503,103 und fürDividenden an die Versicherten M . 660,709 , wovon in EuropaM . 176,900. Neu versichert wurden im vergangenen JahreM . 15,877,609 auf 2485 Policen, wovon in Europa M . 6,177,988auf 1275 Policen . In Kraft waren am Ende des Jahres 19,896Policen für M . 139,208,835 , wovon in Europa 7284 Policenfür M . 35,781,469 Kapital und M . 14,344 Rente. Die Prä -
mienreserve beträgt demnach über 22 "/» der versicherten Summeund im Ganzen sind sogar schon mehr als 26 "/» der versichertenSumme vorhanden. Bon den in Europa Versicherten haben 123
Personen die Anwartschaft zur Versicherung gegen Kriegsgefahr
zu den der Gesellschaft eigenthümlichen bequemen Bedingungenerworben. Bon den Aktiven der Gesellschaft befinden sich in
Europa Depositen zum Betrage von M . 1,345,000 und der
Werth des Geschäftshauses in Berlin von M . 1,055,000 , alsozusammen M . 2,400,000.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 6 . , die übrigen vom 5. März .)

Staatspapiere .
Deutschl. 4"/o R .-Anleihe
Preußen4 ' /2 °/»Obli . Thlr .

.. 4°/»Consol. M .
Baben 5"/» „ fl.

„ 4V-"/« .. Thlr .
" „ Z .
„ 4°/» „ M .
„ 3'/-°/» „ V. 1842 l.

Bayern4 ' /2"/»Obligat . l.
- 4«/° . l.
, 4A , M .

Württemv .5"/»Oblig . fl.
„ 4V/ ° .

4°/»
. ^ bliaa

Gr . Heffen4 "/»Obligat . fl.
Nassau 4"/o Obligat , fl.

99 "/, § Oesterr . Goldrentc 73
105s/, ! Oesterr . Silberreute 61 ' /.99 Vs Oesterr . Papierrente 60.43

— Ungarische Goidrcnte 85'/«IW Luxem-4"/»Odl .i.Fr . !>28kr 100
99 ' /« bürg 4°/., „ i.Thl .äioökr IM
99 ' /« Rußlands "

»Oblig . v .1870
96"/« L » 12 85 »/«— „ 5°/» do. von 1871 85'/«98' /« Schwcden4Vs "/» do. i . Thl . 101 "/«
99 ' /, ! Schweiz4Vü" oBernStsob 102 ' /«100 ' /« R.-Amerika6 "/»Bo »ds

101"/« 1885r von 1865 —
99-/« ^A Spanische 16"/,
99 '/« «Volle franzos . Rente —

IM ' /« «t' /r "/» Karlsruher —
Aktie« «nd Prioritäten.

Reichsbank
Badische Bank
Deutsche VeretnSbauk
Darmstädter Bank
Oest. Nationalbank
Oest. Kreditaktie «
Rheinische Kreditbank
Deutsche Effektenbank
4V2 "/oPflz,Marbahn500fl.
4°/o Heff .Ludwlgso. LSÖfl .S °/»öst.Frnz. StaatSb.S°/o „ Süd -Lombard.
S »/o „ Nordwestb.-« .
S«/oRud . -Mnb .2.E .200fl .
S«/»Böhm .Westb .A. 200fl.S°/»Fra «z-Jos .-Eis«b.
S"/oElisab.B .-Akt. ä200fl.
Galizier
5°/oMähr . Grnzb .s
S"/vBöhm .Westb .-
S "/» Elisab .B . -P .i.
5«/« dto.
5°/» dto. steuerfr. 1873 ,,5"/a do . (Nrumarkt-Rico)

153
107

5°/o Donau-Drau 67 '/,

r . i.S .

5°/» AranzSos.-Prior.— 5"/oKronpr.Rudols-Prior .144 von 1867/68 79- 5°/» Krpr .Rlld .-Pr . v.1869 77 "/«258 ' /, !s °/,öst .Rdwstb .-« . i.S .
107'/s 5»/o .. „ 1-L ö.

130 5°/» Vorarlberger
125-/« 5°/« Ungar. Ostd.-Pr . i. S .

5"/» Ungar. Nordostb.-Pr .
5"/o Ungar.-Galiz.
5"/» Ungar. Effenb .-Anl.
5°/»öst .Süd -Lomb .Pr .iLr3°/, östr. Süd -Lomb .-Pr .
5°/o östr. Staatsb .-Pr .
3"/o östr. Staatsb .-Pr .
5"/<>Wlen-Pottendorf-Pr .
3°/»Livorn .Pr . 1>. 6,vLv ,
5°/» Rhein. Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thl .

6°/, SM . Pac . Missouri
5°/, Gotthardbahu

103 ' /«
232-/«

73
139.75
129»/«
189' /2

139.62
158-/«

217 .75
61 ' /«
83-/«
84 '/-
83-L
83 ' /-

83

SO/2
83 ' /-

80
67 -/«
85' /«
71-/,

85
92-/«
52'/-

104 -/.
75
83

51 ' /,

IW
111

93

S' /r °/o
Anlehensloose «nd

. . . . , !r .Präm .100Thlr. 145 ' /«
Cöln -MindenerlOO-Thlr .

Loose 133-/«
Bayr . 4°,o Präuneu -Anl. 135
Badische 4°/» dto . 136' /-

35-fl.-Loose 173.—
Brannschw . 20-Tbl .-Loose 96.20
Großh . Hess. 2S-fl.-Loose —
AnSbach-Glluzenh. Loose 39.20

Prämienanleihe.
Oest.4"/»250flLoose v .1854 112

„ 5°/»SOOfl.- „ V.1860 —
„ 100-fl.-Lvose v . 1864307 .50

Ungar. Staatsloose 100fl.209.—
Raab-Graz . 100Thl.Loose 91
SchwedischelO-Thl .-Loo e 55.20
Fmnländer 10-Thl .-Loose 50.—
Meininger 7-fl.-Loose —
3°/,Oldeuburg.40-Thl .-L. 129-/«

Wechselkurse, Gold «nd Silber .
London 1 Psd .St . 3"/o 20.49
Paris Ivtt Frs . 3°/» 81.23
Wien 100 fl.wst .W.4"/» 171.65

Dis conto

Dukaten . . Mk. 9.51—55S0 -Frcs .- St. „ 16.21—25
Engl . Sovereigns „ 20 .40—44- Ruff , Imperials „ 16.71'/-

l .S . 4"/« Dollars in Gold „ 4 .19—21
Tendenz : fester .Berliner Börse . 6 . März. Kredttaktien 514.50, Staatsbahn465. — , Lombarden147 .—, Disc . Commandit 186. 70, Reichsbank—.—. Tendenz : schwach .

Wiener Börse. 6 . März. Kreditaktien 293.— , Lombarden—.—, Anglobank 148.75, Napvleonsd'or 9.47 . Tendenz: gedrückt .Weitere Handelsnachrichten in der Beilage Seite 2 .
Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .

Großherzogl . Hostheater.
Sonntag , 7 . März . I V . Vorstellung außer Abonnement.Die Entführung aus dem Serail , komische Oper in 3

Akten, von W . A . Mozart . Anfang 6 Uhr.
Montag , 8 . März . III . Vorstellung zu ermäßig¬ten Preisen . Wilhelm Teil , Schauspiel in 5 Akten,von Schiller . Anfang 6 Uhr .

Ltollverok '
-cKeewxteblen in

Origjvslxselcuoxs
io

LA v Lnrlorrrbo
Otto I , t »r,dnvli , Apo -dibert Golrer ;tdelcer . ^ mslisostr. 32 ; ! kr »i «t 8r»Ir r ;

j V . tlorejbt « ; tt itti Gvluotitt
« Oltnliixe r , < ouäitor ; !



» Todesanzeige.
S . 185 . Rastatt . Am

U 4 . d . Mts . , früh 3 - . Uhr,
D verstarb Hierselbst in Folge

eines Herzleidens der Zahl-
des Badischen Fuß -

Artisterie -Bataillons Nr . 14 ,
Ritter des Zähringer -Löwen- Ordens
II . Klaffe, Herr
Franz .Heinrich Berberrch .

Seit langen Jahren dem Batail¬
lon angehörend , hat sich der Ver¬
storbene durch treueste Pflichter¬
füllung im Dienst und durch opfer¬
bereites liebenswürdiges Entgegen¬
kommen außer Dienst die höchste
Achtung und Liebs seiner Vorge¬
setzten und Untergebenen erworben .

Sein Andenken wird im Bataillon
stets hoch in Ehren gehalten werden .

Rastatt , den 5 . März 1880.
Im Namen des Offtzier -Corps

Norm a n u ,
Major und Kommandeur des

Badischen Fuß - Artillerie - Ba¬
taillons Nr . 14 .

Newoorker „Vermtiniir , Lebens-Vers. -Ops.".
Europäische Abtheilung . Leipziger Platz 12 , im eignen Hause in Berlin .
Special -Verwaltungs -Rath Ed . Frhr . v . d . Hcqdl , H . Hardt . H . Marruse ,

für Europa : s vr . Fr . Kapp , Heim . Rose . General-Direktor.

Grnnd -Eigenihmn in Serlin : Mark 1M5M0
Depositum in Deutschland : _ „ _ 1,345,000

Äctiva in Europa : Mark 8,400,000.
Total -Aktiva am 1 . Januar 1880 -' 36,974,717. 89. Vermehr «»« der Aktiva in 1879 : 1,235,908.
Reiner Ueberschuß z . Gunst , d . Versichert. : „ 4,820,950. 48 . Jährliches Einkomme « : > ca . „ 7,000,000 .

Versicherungen in Kraft : 19.896 Policen für 139,208,835 .
davon i« Europa : . . . 7,284 „ „ „ 35,781,469.

Neben der Sicherheit, welche der blühende Zustand der Gesellschaft selbst gewährleistet, redu-

cirt die hohe, durchaus sichere Verzinsung der Kapitalien und die Rückgabe des ganze « Ueber -

schuffes an die Versicherten die Netto-Kosten der Versicherung für Jeden auf das möglichste
Minimum . Dividenden-Vertheilung beginnt schon zwei Jahre nach Empfang der Prämien . —

Nähere Auskunft crtheilen :
Peter Mutter , Subdirektor in Freiburg i. B . ,
Franz Weber , General -Agent in Darmstadt ,
A . Götz -Rigand , „ in Frankfurt a. M .,

S .164 . 1 . Ed . Schwandner , „ in Stuttgart ,
Ernst Giesker , „ in Zürich .

Vertreter -er Gesellschaft in Karlsruhe :
Leop. Nutzbaumev , Oöerstl. a. D . ,

Rüppurrerstr . Nr . 4 .

Bekanimuaamllg.
S .193 . Bei der heute stattgehabten Ziehung der Donaneschinger

Pferdemarktlotteric haben folgende Loosnnmmer » gewonnen :
Nr . 117 , 219 , 317 , 371 , 720 , 921 , 1094 , 1223, 2135 , 2213 , 2752 , 3246 ,

4285, 5460, 5584, 6192, 6341 , 7021 , 7507, 7554 , 8307, 8416 , 8504, 9835,
10717 , 10913 , 12071 , 12914, 13895 , 13957 , 13992 , 14139 , 14656 , 14868 , 15427 ,
16550 , 16657, 167 53 , 17135 , 17414 , 18728 , 18791 , 19216 , 19245 , 19740,
20492 , 20638 , 21751 , 22442 , 22710 , 22845 , 23366 , 24605 .

Auf Nr . 2135 ist der Ite Preis ,
„ „ 21751 ,, „ 2te „
„ „ 16753 „ „ 3ts „ gefallen.

Die Gewinne stehen vom Ziehungstage an auf Rechnung und Gefahr
der Gewinner und werden nur gegen Zurückgabe der betreffenden , amtlich ge¬
stempelten Loose ausgeliefert.

Die Gewinne sind binnen 3 Wochen in Empfang zu nehmen , widrigen¬
falls der Anspruch auf dieselben verloren ist.

Donaneschinge « , den 5. März 1880 .

_ Der Gemeinderath . _

Handels - Lehranstalt Äirchheim u. T.
Gegründet im Jahre 186S .

Vom 19 . April an können zu den bereits angemeldeten noch einige weitere
Zöglinge eintreten. Ausgenommen werden:

1 . Junge Leute , welche eine vollständige kaufmännische Lehre in unserem
Fabrikations - und Agentur -Geschäfte machen und sich in allen für ihren
Beruf werthvollen Wissenszweigen, namentlich auch in der französischen
und englischen Sprache und Korrespondenz gründliche und ausreichende
Kenntnisse erwerben wollen .

2 . Jünglinge aus dem Gewerbestande, welche sich mit kaufmännischer Buch-

, Haltung und Geschäftsführung vertraut zu machen und zugleich sich in
allen für jeden tüchtigen Geschäftsmann nothwendigenKenntnissen aus¬
zubilden wünschen .

3 . Junge Männer , welche bereits eine Lehre in einem andern Hause ganz
oder (ohne ihr Verschulden) nur theilweise erstanden haben und noch
keine Gelegenheit hatten , sich in den Comptoirarbeiten auszubilden.

4 . Ausländer vom 14ten Jahre an, welche neben den obengedachten Fächern
namentlich deutsche Sprache und Korrespondenz zu erlernen beabsichtigen .

5. Junge Leute , welche sich für das Einjährig -Freiwilligen - Examen ,
sowie für die Prüfungen zum Post -, Eisenbahn - und Telegraphen¬
dienst sicher und gründlich vordersten wollen .

Der Unterricht wird nach den bewährtesten Methoden ertheilt und nur er¬

probten Fachmännern anvertraut , so daß in jeder Hinsicht vorzügliche Erfolge
erzielt werden und die Frequenz der Anstalt allMrlich erheblich steigt . Die Dis -

^ ^
Auch

^
waren wir bis jetzt im Stande , jeden unserer Lehrlinge nach Be¬

endigung seiner Lehrzeit als Commis zu placiren. (223 !l .) S .109 . 2.
Wegen Referenzen und Prospekte beliebe man sich zu wenden an den

Vorstand
S .176 . 1. Die

Chem. Wascherei
von

Ed . Prmtz in Karlsruhe
empfiehlt sich zur Ausführung aller in diesen Branchen vorkommenden
Arbeiten unter Zusicherung prompter und billiger Bedienung

Chemische Reinigung aller Art Gegenstände der Damen - und
Herrengarderobe ohne Risiko für Farbe und Faron .

Seidenstofte und Popelines werden ü reseort in allen Farben
gefärbt und wie neu hergestellt.

Wollene und halbwollene Kleider, Shawls , Tücher , Bän¬
der , Spitzen u . dergl . , sowie Möbelstoffe und Pelnsche rc. werden in
soliden , modemen Farben gefärbt ; ebenso Herrenkleider in »«zer¬
trenntem Zustande .

Strauß- u. puhftdern werden gewaschen , weiß und in allen
Farben gefärbt und wieder frisch gekräuselt .

Wurzelächte Rosen , Frühjahr 1880 ,
zweijährige , haben sich diesen Winter bei 20 Grad Kälte gut bewährt , es sind
die edelsten und dankbarsten Vdoa- L Lsmourant -Sorten , wie : ckrclss mar -
gottttr » Im S'rLnos , Sonvsntr cks ln Llnlamlsori . ? a«1 Hsron bringt
Blumen von 18 Centim. Durchmesser , Ssnsral onccnluatlrot , cksanns
ä'Unr, OvIMs L'orssttsr , Oanttkdlisn L Llooorossn und Andere .

10 Sorten mit Namen . 6 — .
^0 „ „ „ . „ 13 .
SO „ „ . „ 30 —

100 Stück m 50 Sorten . „ 50 —.
Llnrsalmlv I7lst , schönste dunkelgelbe Theerose , Stück 1, sehr stark

sO 3 .
Roseu -Hochstamme bis 1 Meter <-O 1 . — per Stück,

„ „ ^ ^ li . SO Ctm . „ 1 . 20 „ „
Versandt gegen Nachnahme. Packung billigst. Borrath bedeutend , in-

t»eß sind Aufträge wegen späterer Anhäufung alsbald erwünscht .
Elvert Rosengärtnerei

in Maximiliansau a. Rhein.
Um deutlich .geschriebene Adressen wird dringend ersucht . Nächste Post¬

ier Eisenbahnstation (Annonce bitte auszuschneiden ). ( U 63S0 -) S .150 . 1.

Haupt - Mrd» und Niu-uich - Markt
im Frühjahr 188 « .

Der diesjährige Hanpt - Pferdc - , Zucht - «nd Milchvieh - Markt wird
am 3 . und 4. Mai abgehalten.

Am 4. Mai , Nachmittags , findet eine Prämiirnng vorzüglicher , zum
Verkauf auf den Markt gebrachter Thiere statt . Ausgesetzt sind : 15 Preise im
Gesammtbetrage von 2600 Mark für Pferde und 22 Preise im Betrage von
660 Mark für Kühe und Rinder .

Der badische Renn-Verein veranstaltet am 2. und 3. Mai Pferde -Renne » .
Zu billiger und guter Unterbringung der zum Verkauf bestimmten Thiere

befinden sich auf dem vor dem Heidelberger Thor gelegenen Viehmarktplatze
zweckmäßige Stallungen mit genügendem Raum .

Die Lieferung der nöthigen Fourage wird an solide Unternehmer zu fest¬
gesetzten Preisen vergeben .

Anmeldungen der Herren Pferdehändler wegen Stallungen können schon
jetzt bei dem Markt - Comitt - Mitglied ? Herrn C . Lndin , Lit . « > Slv . »
gemacht werden , welcher auch jede sonst gewünschte Auskunft über die Märkte
zu geben bereit ist.

Am 5 . Mai findet unter bezirksamtlicher Leitung eine große Berloofnng
statt, wozu 30,000 eventuellbis zu 40,000 Loose L 2 Mark ausgegeben werden . Die
Gewinne bestehen in Pferden , Kühen und Rindern , Fahr - und Reitrequisiten,
Maschinen und Gerüchen ftzr Land- und Hauswirthschaft.

Uebernehmer einer größeren Anzahl von Loosen mögen sich an den Kassier
des Comitö's , Herrn Fr . Nestler dahier, Litera L » lV« . S wenden , bei
welchem die näheren Bedingungen zu erfahren sind . Auf je 10 Loose wird ein
Freiloos gewährt.

Alles Nähere besagen die Programme .
Die Käufer und Verkäufer werden zum Besuch dieses Marktes freundlichst

eingeladen.
S .186 . 1 .

Mannheim , im Februar 1880 .
Der Stadtrath .

» « ii
L e mp .

Der landwirthschaftliche Bezirksverein .
8elpia

Weiß , Schriftführer .

Wichtige Mittheilung .
In ihrer Sitzung vom 22 . Dezember 187S hat die dritte Strafkammer

des Tribunals erster Instanz in Berlin die Firma Ednard Mayer ,
Dragonerstraße Nr . 26 , zu 666 Mark Strafe oder 66 Tage « Ge -

fängniß und 566 Mark Entschädigung an die S « el «-t6 » i, « n^n»r> «l «
I« » «sttllvrl « 6 «, I» der Abtei zu L^ e»u»p
verurtheilt, wegen Uebertretung des Gesetzes über Fabrikmarken, indem er Nach¬
ahmungen des ächten Beneoictiner Liynenr verkauft hat. S .189

Der General -Direktor:

S .187 . 1 . In unserem Verlag ist er¬
schienen und durch jede Buchhandlung
zu beziehen :

Neuhochdeutsche Grammatik
mit

Berücksichtigung der historischen Ent¬
wickelung der deutschen Sprache

für
angehende und wirkliche Lehrer.

Von
Friedrich Blatz ,

Großh . Badischem Oberschulrath.
Preis brochirt 11,60.

S .185 . Ein bedeutendes Weißwaa-
ren-Engros -Haus in Frankfurt «. M .
sucht einen

Lehrling
zum baldigen Eintritt . Nur solche Be¬
werber, die gediegene Schnlkennt -
«iffe besitzen , wollen ihre Offerte «ab
Chiffre tt . 12 an die Expedition dieses
Blattes richten .

Eine schweizerische Firma
mit besten Referenzen wünscht konkur¬
renzfähige Artikel, am liebsten Lebens¬
mittel und Spezialitäten in Constgna-
tion zu nehmen. Anträge mit Bedin¬
gungen nimmt unter Chiffer « .
2S34 die Annoncen- Expeditton H .
Blom in Bern (Schwerz ) entgegen .

(Manuscr . Nr . 11351 ) S .184 .

S .159. 2. Zu größerer

Kapital - Anlage
werden mehrere

Hof -Gitter ,
sowie Waldungen preiswürdig zu kau¬
fen gesucht. Gest. Off . «ab 6463
an Haafenstei « ök Vogler in Frank¬
furt a. M .

S .145 . 2 . Baden .

Gasthof zu
verkaufen.

Ein frequenter Gast¬
hof Uten Rangs mit Gastwirtschaft ,
in schönster und besuchtester Lage , ist um
den billigen Preis von nur 31,000 fl . ,
Anzahlung 6000 fl . , wegen vorgerück¬
tem Älter des Eigenthümers sofort zu
verkaufen durch

Agent Anton Ell ,
Stephanienstraße Nr . 29 .

S . 188 . (43/ll >) Tüchtige , solide

Inspektoren und
Acquisiteure

werden gesucht für eine ältere , gut ein-
gcführte Aktien - Lebensversicherungs-
vank mit Dividendenvertheilung.

Offerte «ab 17 sind
zu richten an die Annoncen-Expeditton
von

S .128 . 3 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Laut Beschluß der Generalversamm¬

lung vom 28. Februar kommen für
1879 9 Prozent Dividende , gleich 9
Pfennig auf die Mark des Verbrauches,
zur Vertheilung an die Mitglieder ,
wovon 6 Prozent baar beziehungsweise
in Marken ausbezahlt und 3 Prozent
als Dividcnden-Emtagen (8 9 Abs . 2
der Satzungen ) , mit 5 Prozent ver¬
zinslich . gutgeschrieben werden .

Die Auszahlung erfolgt in unserem
Comptoir , Zähringerstraße 45, von
heute an bis mit 31 . d . Monats , Bor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr , Nachmit¬
tags von 3 bis 6 Uhr.

Karlsruhe , den 1 . März 1880 .
Lebensbedürfnißverein Karlsruhe ,

eingetragene Genossenschaft .
Der Vorstand.

Bürgerliche Rechtspflege .
Koukorsderksbren.

T .981 . Nr . 2028 . Bühl . Das
unterm 2. d . Mts . , Nr . 1934 , bezüg¬
lich des Kaufmanns und Blumenfa -
brikanten Josef Speiercr von Bühl
erlassene Veräußerungsverbot wird hier¬
mit wieder zurückgenommen .

Bühl , den 4. März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber:
Boos .

Strafrechtspflege .
Steckbrief.

. T .973 . Nr . 1641 . Neustadt . Gesell
die etwa 46 Jahre alte, mittelgroße Ka¬
tharina Müller von Schabenhansen,
deren Aufenthaltsort unbekannt ist , ist
dre Untersuchungshaft wegen Bettugs
und Unterschlagung verhängt.

Es wird ersucht dieselbe zu verhaf¬
ten und in das Amtsgefängniß zu
Neustadt abzuliefern.
, Dieselbe hat längliches Gesicht , röth-

liche Haare , vornen mehrere Zahnlücken
und hinkt an einem Fuße ; sie trägt
grauen Rock , wahrscheinlich schwarze
Jacke , Lederschuhe und ein Nastuch
um den Kops gebunden.

Neustadt, den 2 . März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .

Holzversteigerung
aus Großh . Hardtwald

Donnerstag den 11 . d . M -,
Abth . Hagsselder Brunnen :

138 Ster forlenes Prügelholz , 2500
forlene Wellen,

300 Ster eichenes Stockholz;
Freitag den 12. d . M . ,
Abth . Birkelbrunnen :

151 Ster forlenes Prügelholz , 13,600
forlene Wellen.

Zusammenkunft: am Iten Tag auf
der Stutenseer Allee am Hagsfeld -
Eggensteiner Weg , am 2ten Tag auf
der Grabener Allee an der Hühnerhag-
brücke jedesmal früh 9 Uhr.

Karlsruhe , den 6 . März 1880 .
Großh . Bezirksforstei Eggenstein.

v . Kl eis er . S .191.
S .173 . Nr . 173 .

S t . L e o n.
For st bezirk

Nutzholz - Versteige¬
rung.

Am Freitag den 12 . März d . I .
Vormittags 9 Uhr ,

versteigern wir unter Borgsristbewilli¬
gung vis 1 . Dezember d . I .

im Lamm zu Kirrlach
nachstehende Sortimente :

s . aus verschiedenen Abtheilungen
des Distrikts I (Lußhard) Stäm¬
me und Klötze : Eichen 27, For¬
len 22 , Linden 3, Ulmen 1, von
je 0,76 ; 1,56 ; 2,91 ; 1,88 Cbm.
durchsckmittlichem Festgchalt ; bu¬
chene Wagnerstangen : 202 ;

d. aus verschiedenen Abtheilungen
des Distrikts H (Waghäusler
Wald ) Stämme und Klötze :
Eichen 66 , Linden 2, Buchen 1 ,
von je 1,25 ; 3,90 ; 1,75 Cbm.
durchschnittlichem Festgehalt ; ei¬
chene Wagncrstangen -' 20.

Waldhüter Adolf Bitz in St . Leon
zeigt das Holz in Distrikt l , Waldhü¬
ter Simon in. Kirrlach zeigt das Hol;
in Distrikt >1 vor.

St . Leon , den 1 . März 1880 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

Eichrodt -
S .182 . H .Nr . 7041V . Karlsruhe .

Submission .
Die Unterzeichnete Kommission hat

pro 1880/81 nachstehende Gegenstände
zu vergeben:

100 Stck. Schirmmützen für Unter¬
offiziere ,

1050 Stck. Halsbinden ,
200 Paar Lederhandschuhe ,

12 Stck. Faustriemen für Wacht¬
meister ,

15 Stck. desgl . für Unteroffiziere ,
533 „ ,, „ Gemeine,
600 Dutzend Waffenrockknöpfe ,

70 „ Taillenknöpfe,
70 „ Nmmnernknöpfe,

650 „ schwarze Beinknöpfe,
360 Stck. badische Mützencocarden,
20 Meter Kragenleinwand,
84 Dutzend Stiefeletten, . .

100 Mill Sohlennägel (geschmie¬
dete),

170 Meter silberne Treffen,
10 „ goldene „

A . 5 Kilo Haken und Oesen,'
1000 Stck. Sttefelschnallen,

650 „ Hosenschnallen .
Die Lieferungsbedingungen können

hier im Zimmer Nr . 6 der hutteren
Kaserne zwischen 8 und 1V Uhr täglich
eingesehen resp . gegen Zahlung von
SO Pf . Kopialiengebühr drs zum 15.
März er« , angefordert werden .

Schriftliche Angebote, sowie mit Fir¬
ma und Preis versehene Proben Mo
zum oben festgesetzten Terwme franco
einzusenden .

Karlsruhe , den S- Marz 18M.
Die Regiments - Bekleidungs- Kommis¬
sion des 3 . Bad,schm Dragoner -Regl-

ments «Prmz Karl Nr . 22. ^

Einsichtiger Mechaniker , 30 Jahre
alt, ledig , sucht in einer Metallgießern
oder Dreherei sofort dauernde Stellung .

Nähere Auskunft bei der Expedition
dieses Blattes . S .178. 1 .

Druck uudj .Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei . Mt einer Beilage und der „Littran°

schen Berlage Nr . 10" .)
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